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Zusammenfassender Bericht über meine Reisen
und Forschungen in Südafrika 1926/1928.

Von Dr. Viktor Lebzelter, Kustos am Naturhistorischen Museum in Wien.

Mit zwei Kartenskizzen und zwei Tafeln.

Erster Teil.

Vorarbeiten und äußerer Verlauf der Reise,

Der Gedanke zu der nun abgeschlossenen Expedition, welche den Zeit
 raum vom 24. April 1926 bis 22. Juni 1928 einnahm, stammt von dem
Direktor des ,,Museo Missionario Ethnologico in Rom“, Prof. Dr. P. Wil
helm Schmidt, S. V. D.

Ich bin P. Schmidt zum besonderen Danke verpflichtet, weil er für

die Ausführung des Expeditionsplanes mich und meine Frau heranzog. Die
 . Mittel zur Durchführung der Expedition wurden zum überwiegendsten Teile
von P. Schmidt beigestellt, ein Großteil setzt sich aus Spenden zusammen,
welche Seine Heiligkeit Papst Pius XI. diesem wissenschaftlichen Zwecke
widmete. Der österreichischen Unterrichtsverwaltung ist es zu danken, daß
sie durch besondere administrative Maßnahmen es mir ermöglichte, die
Expedition anzutieten. Aus den Kreisen der österreichischen Wissenschaft
hat dei damalige Dekan der medizinischen Fakultät der Universität in Wien,
Prof. Dr. Wassitzky, die Expeditionssache materiell und moralisch nach
drücklich unterstützt. Bei den südafrikanischen Behörden haben mich die
Professoren der Universität Pretoria, Dr. Du Toit und Dr. Malan, auf das

 wärmste eingeführt, und neben sehr wirkungsvollen Empfehlungen an die
politischen Behörden und die Polizei erhielt ich auch eine einmalige Sub
vention vom Research Grant Board in Johannesburg. Sehr vorteilhaft war
mir auch eine Empfehlung, welche ich von dem Vorsitzenden der Denkmal
kommission der südafrikanischen Union, Abgeordneter Graham Botha, er
 hielt. Während meines Aufenthaltes in Südwestafrika waren der Gouverneur
Herr A. F. Werth und sein Stellvertreter Dr. Fourie, Sanitätschef von Süd
westafrika, meine ständigen Förderer.

Allen jenen Behörden, Missionsoberen und einzelnen Freunden, die uns
in den verschiedenen Abschnitten der Expedition hilfreich waren, sei an dieser
Stelle herzlichst gedankt.

Wir verließen am 31. April 1926 mit dem Dampfer der Union Castle
Line „Arundel Castle“ Europa, deren Entgegenkommen ebenfalls dankend
hervorgehoben sei. Nach Fühlungnahme mit den Behörden und Gelehrten
von Kapstadt, Johannesburg und Pretoria gingen wir an die Arbeit. Terri
torial und zeitlich läßt sich die Expedition in folgende Abschnitte gliedern:


